
Calw
Amts-

er Wochenblatt.
und InteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro . 60- Mittwoch 5 . Aug. 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Ten 29 . Juli 1853.
K . Obcramtsgcricht.

Ebcnsperger.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) . Oberamt Calw

In iiacbbenanulen Gantsachcn wird (Bekanntmachung von Bestrafungen
die Sckuldenliquidation zu der bczeich- ! wegen Asotie ) .
iictcn Zeit vorgenommen werbe ». s Nachgcnannte Personen find seit der

Man fordert die Gläubiger unter Bekanntmachung vom 29 . April d . I.
Verweisung auf die im Staatöanzcigcr wieder wegen Asotie bestraft worden:

5 . Scpt.
8 Uhr

erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre anhörAnsprüch geig-
zumelvcn.

Johann Friedrich Wurster,  von
Altbnlach , am

Montag den
Morgens

zu Alkbulach.
Johannes Günther  von Neuwci

weiler , am
Mittwoch den 7 . Scpt.

Morgens 8 Uhr
zu Neuwciier

Martin Küste rer,
am

Freitag den 9 . Scpt.
Morgens 8 Uhr

zu Altburg.
Jakob Friedrich Bert  sch,

Oltenbronn , am
Montag den 12 . Sept.

Morgens 8 Uhr
zu Ottenbronn.

' Johannes Calmbach,  von Brei-
. lenberg , am

Mittwoch den 1L . Scpt.
Morgens 8 Uhr

zu Breitenbcrg.
Johann Friede . Bnrgner,

Unlerhaugstätt , am
Freitag den 16 . Sept.

Morgens 8 Uhr
zu Unterhaugstäit.

Tcinach,
von Calw

Johannes Dittuö von Oberhang-
stätt,

David Schwenk von
Valentin Wiedmaier

und
David Schwarz von Hirsau.

Dies wird untir Hinweisung auf
die in Nro . 9 dieses Blattes aus
gleichem Anlaß enthaltene Verwarnung

jvom 28 . Jan . d . I . hicmit gemäß
!dem Gescz vom 2 . Mai 1852 Art . ^
>4 Zffr . 2 bekannt gemacht . Hieuach
,haben die OrtSvorstehcr das Weitere

von Altburg , j„ ihren Gemeinden zu besorgen.
Den 29 . Juli 1823.

K . Obcramt.
From m.

von

C a l w .̂
(Vorschriften in Betreff deö Arznei-
Mittelvorraths geprüfter Thrcrärzte ) .

Solche Vorschriften enthält die Mi-
nisterialVerfügung vom 22 . Jan . d.
I . in Reg .Dlatt Nr . 3 . Die Schuld-
hcißenämtcr werden angewiesen , den
geprüften Thicrärztcn besondere Eröff¬
nung davon zu machen und binnen 1t

von Tagen EröffnungsUrkunden einzuseii-
den.

Den 31 . Juli 1853.
K . Obcramt.

Fromm.

Calw.
(BauAkkorb ) .

Ueber die geordnete Fassung des
Wassergrabens an der StuttgartCal-
wcrStraße , Markung Calw,  bei Nr.
25/29 beträgt der Voranschlag für

Grab . u . Maurerarbeit 9t7fl . 12kr.
Pflasterarbeit 87 fl. 30 kr.

ferner
für Herstellung einer Böschungs-

Treppe auf derselben Markung
an der Calw - Wildbader - Route
16 fl . 37 kr.

Diese Arbeiten werden am nächste»
Montag den 8 . Aug.

Nachmittags L Uhr
auf dem Rathhauö in Calw in öffent¬
lichem Abstreich vcrakkordirt , wozu
tüchtige Akkordsliebhaber , welche sich
über den Bcsiz der erforderlichen Mit¬
tel sowie über ihre Solidität genügend
auszuweifen vermögen , hiemit Unge¬
laden werden.

Den 1. August 1853.
K . Straßenbauinspcktion.

Feldweg

Aichelberg.
GcrichtSbczirks Calw.

AufAndringcn des Gläubigers wird
das Fr . Großhanßsche Anwesen vom
Hühnerbcrg bestehend in

einer zwcistockigtcn Behausung
und Scheuer unter einem Da¬
che

ca . 6 Mrg . Bau - und Mähfeld
beim Haus,

3 Mrg . Wiesen im Kälbcrthal
und

3 '/ - Mtg . dlo . an der großen
Cnz gelegen
Samstag den 13 . Aug.

Nachmittags 12 Uhr
auf hiesigem Rathszimmer im öffent-



licken Aufstrcich verkauft , wozu die
KaufSlicbhaber mit dem Anfügen ein«
geladen sind , daß fick Auswärtige
mit Vermögens - und Prädikats - und
VermögcnSZeugnisscn zu versehen ha
den.

Den 25 . Juli 1853.
AA . Rathssckrciber

Wendel.

Aichelberg
LberamtS Calw.

Aus den kiesigen Gcmeindcwalvun-
gcn werden sin

Samstag den 6 . Au g.
Vormittags II Uhr

auf dem Rathhause dahier
305 Stämme tannen Langholz vom

lOOr abwärts sowie
126 tannene Sägklöze

im öffentlichen Ausstreich verkauft , wo¬
zu die Liebhaber Ungeladen werden.

Ten 29 . Juki 1853.
. - Rathsschreiber Mendel.

G e ck i n g e n.
Ta  der Polizeidicner Pfeiffer von

hier nächsten Sonntag mit seiner Fa¬
milie nach Amerika auswandert , und
lediglich weder Vermögen besizt noch
hintcrläßt ; so wird hiemit öffentlich
bekannt gemacht , daß Niemand an
ihn eine Ansprache machen kann.

Den 2 . August 1853.
Gemeinderath.

nun verlassen und wohne im Hinter¬
hause des Gasthoss zum Rößle . Für
das mir bisher geschenkte Zutrauen
höflich dankend , bitte ich um Fortsez-
ung desselben und sichere gute und bil¬
lige Bedienung zu.

Lorenz St au d en maier,
Jpsermeister.

Calw.
A tz verkauft einen ^schönen halben

Morgen Dinkel aus dem Hof.
Liebhaber wollen sich melden bei

Schuhmacher Zicgier.

Röthenbach.
Ungefähr 12 Mrg . gemischten Wald

mit lOrn und öOrn , sowie 9 Mrg.
mit einem Bestand von 10 — 20 Iah
ren verkaufe ich und kann alle Lage
ein Kauf mit mir abgeschlossen , auch
der Wald besichtigt werden.

Georg Ad . Küste rer.

Calw.
In einem Sackstumpen ist 1 Sri.

Kernen auf dem Fruchtmarkt stehen
geblieben , welcher vom Eigenthümer
abgeholt werden kann.

Schrannenmeistcr Schnaufer.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Wocke über sind frische Lau-
gcnbrczein haben zu bei

Beck Mehl.

Güglingen.
OA . Brackenheim.

1818r und 1849r will ''Uicbigen
Onantitäten zu

herabgesezten Preist n
abgegeben bei der Verwaltung der

Amtmann Kochs Wittwe.
Calw.

Mein bisheriges Logis habe ich

Calw.
Ein Logis , bestehend in Stube,

Kammer und Holzplaz , nöthigenfalls
auch Oehrnkammer hat auf Martini
zu vermiethen

Beck Reuth ling er.

Calw-
Mezger Gwinner  in der Badgas¬

se schenkt ertraguten 1849r Wein auS
den Schoppen um 6 und 8 kr.

Hirsau.

Kunstmehl
Nro . 2 , 3 u . L,

Frisches Nind - L ^ chwei-
ne -Fett

sowie

acht sranzöstschen Senf
bei

Karl Kcppler.

S t a m m h e i in.
Bei dem hiesigen Förkerhausbau-

wesen finden 5 — 6 tüchtige Maurer-
Gesellen sogleich Beschäftigung.

Bauführer N ü ß l e.

Calw.
Mein mittleres , seit Georgi d. I.

von Frau Wittwe Jung bewohntes
schönes Logis , mit oder ohne das Hin¬
tere Stübchen , biete ich auf künftig
Martini einer geordneten Familie zur
Miethc an.

Ludwig Stroh.

Calw.
Unterzeichneter schenkt guten Wein

aus , den Schoppen zu 3 und L kr.
Bierbrauer Hammann.

H i
Daumwollene

r I a u.

uud Kalb¬

wollene Hosenstoße
äußerst billig , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

Karl Keppler.

Calw.
Der früher Schlosser Luzsche Haus-

antheil ist auf Martini zu vermiethen.
Näheres bei

Schmied Zoll.

Calw.
In Folge meines Wegzugs von

hier habe ich zu verkaufen : einen Kom¬
mod , einen Kasten , einen Tisch , eine
Bettlade , einen Kunstheeid mit 3 Hü¬

ffen , einige Stühle und einen Wasch¬
zuber.

Mickacl Rehm  im Hau¬
se des Karl Bozenhardt an
der Stuttgarter Straße.

Calw.
Eine Partie tragbare , zum Thcil

sehr schöne Obstbäume aus dem klei¬
nen Brühl , sowie Holz vom Badhäus¬
chen worunter mehrere gute Thüren,
Rahmschenkel , Dielen rc . sind zu ver¬
kaufen am Donnerstag Abends 6 Uhr
im Aufstreich gegen baare Bezahlung.

Wundarzt Naschold,  Wittwe.

Calw.
Ein Freund hat mich zu einem Ver¬

such aufgefordert , mitleidige Menschen-
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freunde in Stadt und Bezirk Calw
um milde Gaben für die arme , am
30 . Juni d . I . durch 3 Gewitter und
Hagel ihres Erntesegens bis auf ein
Zehntheil beraubte Gemeinde Köngen
(2300 Seelen ) dringend zu bitten.
Die nähere Schilderung ihrer Noth,
von der Ortsbehörde versaßt , vom
gemsch. Oberamt Eßlingen bestätigt,
ist im schwäb . Merkur Nro . 167 v.
17 . Juli S . 820 zu lesen, und spricht
ergreifend an jedes Christcnherz.

Dekan Fischer.

Calw.
Schöne Bettfedern n 66 kr. das

Pfund bei
Ferd . G e o r g i i.

Calw.
Einen ganz feinen

ächten Smburger Käs
empfehle ick zu gefälliger Abnahme.

Christian Bozenhardt.

Calw.
Doppelt starkes Fliegenwaffer bei

Christian Bozenhardt.

C a l w-
Zu vcrmiethen : die Gelasse in dem

Kaufmann Faistschcn Wohnhaus in
der Badgasse sind zum Theil sogleich,
zum Theil in einigen Wochen , zu ver-
miethen , und kann von denselben je¬
den Augenblick Einsicht genommen wer¬
den , aucb bin ich gesonnen , das gan¬
ze Anwesen aus freier Hand zu ver¬
kaufe ».

Fr . Faist , Wittwe.

Calw.
Mein oberes Logis ist auf Martini

zu vermiethen.
Wittwe Fein.

Calw.
Ein geräumiges und freundliches

Logis bat sogleich oder bis Martini zu
vermiethen

Fried . Wochele.

Calw.
Gewaschene Kälberhaare , sowie auch

Dunghaare und Dung , auch alte
Fenster von verschiedener Größe hat

zu verkaufen gcr Venedigs , selbst von Eurem Va-
Fried . Wochele.  ter besonders geachtet , würde sich schon

durch den Verdacht unglücklich fühlen,
A l t e n st a i g . Euch wissentlich beherbergt und ver-

Der Unterzeichnete empfiehlt sein hcimlicht zu haben ."
reichhaltiges Lager in : ! Giulio , oder besser Prinz Anton von

Zucker , Kaffee , Cichorien , Reis, -Leon schien erstaunt über Lieft vcrstän-
Gerste , Sago , Gewürzen , Essig , dige Rede.
Oel , Käs,  Tabak , Cigarren, ! „ Wohin soll ich aber fliehen ? " srag-
Farbwaaren , Drahtstiften , Strick - te er, sich in dieser Stunde dringender
und Web -Garn , aller Art Knö
pfc,  Meßing , und hauptsächlich
eine flt' vne Auswahl in sämmtli-
chcn Schreibmaterialien , worun¬
ter auch Noten Papier , unter Zu¬
sicherung billiger und freundlicher
Bedienung.

Carl Walz.

Calw.

Macher Bleiche.
Während einer längern Abwesenheit

von Hause wird Herr
Christian Bozenhardt

in der Ledergasse
die Güte haben , die Uracber Bleicb-
Faklorie zu übernehmen , was ich
nickt verfehlen wollte,  hiemit zur An¬
zeige zu bringen.

Den 30 . Juni 1853.
Ferdinand Kaiser.

Mich auf Obiges beziehend , bemer¬
ke ich, daß noch bis Ende August ro¬
he Leinwand angenommen wird.

Christian Bozenhardt.

Calw.
Bott Bäuerle  von Wildberg em¬

pfiehlt sich den hiesigen Geschäftsleu¬
ten zu pünktlicher Besorgung ihrer
Briefschaften und Päckereien und bit¬
tet , besonders seiner kümmerlichen La¬
ge wegen um gütige Berücksichtigung.
Er logirt bei Bierbrauer Baß.

Des Malers Tochter.

(Schluß ) .

„Ihr müßt fliehen , Signor , denn
Euer Bleiben leidet weder Eure Si¬
cherheit noch unsere Ehre . Venedig
befindet sich im Kriege mit Kaiser
Karl ; mein Vater , der geehrteste Bür-

Gefahr , bei Beatrice » RalhS erholend.
„Ihr nanntet — Ihr sprächet von

— Ihr hättet Jemand , dem Euer
Wort verpfändet sei. Sie müßte übel
berathcn sein , wenn sie Euch nicht zu
verbergen wüßte ."

„Ihr sprecht weise , Beatrice " sagte
der Prinz , „ cs ist die Tochter Sfor-
zas,  des Herzogs von Mailand , uny
obgleich sonst blos ein kalter Freund
meines Hauses , so bat er nun dock
Ursache , anders zu sein — Ich werde
Sicherheit finden und Ihr Beatrice ?!"

„Von mir — nicht ein Wort , we¬
der jezt noch künftig . Die Augenblicke
Eures Bleibens sind nun gemessen.
Hier fügte sie noch bei, — ein reiches
Halsband los machend , — nehmt,
wenn Euch die Mittel zur Reise feh¬
len , dies , ich bedarf dieser kostbaren
Zierde nimmer !"

Der Prinz schlug dieses Anerbieten
ab , denn er war mehr als hinreichend
mit Pretiosen versehen , um alle Reise¬
kosten bestreiten zu können . Er sah
die dringende Nothwendigkcit seiner
schleunigen Flucht ein , schrieb schnell
einige Zeilen der Liebe und Verehrung
an Titian , und kehrte zurück um Bea¬
trice Lebewohl zu sagen.

Er bemerkte nicht , daß ihre Lippen
bleich wie der Tod waren , und ihre
Augen zu Eis erstarrt , er drückte ihre
zitternde Hand , und freundlich wie
man ein schlafendes Kind umarmt,
küßte er ihre kalte Stirne.

Er war fort ! mit ihm war aber auch
der Muth der Verzweiflung völlig ge¬
schwunden , welcher Bcatricen die Kraft
verlieben hatte , mitten in dem Schiff¬
bruche ihrer Hoffnungen , Gleichgültig¬
keit zur Schau zu tragen , und an die
Unsterblichkeit ihrer Liebe zu glauben.

Sie bewegte sich nimmer , und sprach
nimmer , und als ihr Vater am Abend
heimkehrte , fand er sie einem Marmor-
bilde gleich.

x
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Einige Wochen lag sie hilflos wie lizcilicutenant bereits zu gefallen ge-^ ^ - I. . l. . . . .. r,.- . _ 7..^̂ ^ ...
ein Kind darnieder dann starb sie. iwußl ; die Dame Halle ihm versprochen,

Zhr Her ; war gebrochen, sie starb, !ihn bei dem nächsten Lall in der Oper
und mit ihr deS Vaters Hoffnnng unchwiedcrzusehe». Leide fanden sich dort
Stolz . Wien Monat nach Giulios
Scheiden halte sie ausgehört zn sein.
Hinfort lebte Titian , und zwar noch
lange Jahre , nur seiner Kunst, die ihm
Weib , Tochter und Alles crsezen mußte.

ein und Albert gewann die Gunst der
Dame so sebr, daß sie ihn emlud,
Ehokvlade bei ihr zu trinken.

Wik haben bereits gesagt , daß die
. 'Gräfin frön und geistielch wa >; jeder

Von dem Prinzen haben wir keineffrndelc als der ernste Beamte wurde
weitere Nachrichten, und die Annalen sich einer großen Gefahr ausgesezk ha-
Vencdigs weise» nicht nach , wie es den , sich in seinen eigenen Nezen zu
ihm ferner ergangen , gewiß aber ist, fangen ; Alben aber war nicht der
daß er die schöne Beatriec nie vergeffeiflMann , einen Augenblick zu vergessen
haben kann

So erging es der Tochter Titianö.

Nichts Neues unter
Sonne.

der

baß er diese Komödie zum Vortheile
des Publikums spiele. Gr halte sich
Nemonv genannt und gesagt, er müsse
sich wegen eines Jugendstreiches ver¬
borgen palten.

„Wenn Sie das Unglück haben,
arm zn fein , licder Remond, " sagte

Vor einiger Zeit machte in Deilm die Dame einige Tage später zu ihm,
die Verhaslung einer jungen Dame „ io bin ich dagegen reich genug für
Aufsehen , die mehrere Jahre hindurch uns Beide." „
ein Haus gemacht und ausschließlicĥ Von ihrer Liebe hingerlffcn, ging sie
vom Stehlen gelebt hatte , Ein ahn- nun zu vertraulichen Millheilungen
sicher Fall kam in Paris vor . Ein " der und der Polijeiliciilenanl erhielt
gewisser Albert war damals Polizei - aus diese Weife die Gewihheil , daß
sieuteliant Ŝ crr von Maurepas ließ die Dame kein anderes Bcstzthum ha¬
ch,, cineö Tages zu sich kommen und be als ihre Schönheit und keine an¬
sagte ihm Folgendes : »eine italienische dern Cristenzniitlel als den Diebstahl.
Gräfin Brazzini bereitet nnS in diesem! GineS Tages eriasten Alben auch
Augenblicke mancherlei Unannchmlicĥ bn ihr und lud ste ein, mir ihm aus-
keitcu; sie ist jung , schön, eine Mode - zusahlen. .
da,ne und in allen Häusern gern gc- ' „ . Wohn , bringen Sie mich?" fragte
sehen. Sie macht vielen Aufwand und ste, als sie bei der ^ pazieifahit sah,
mau weiß nicht, weher sie baö Geld haß der Wagen in das Polizetgebäude
dazu nimmt. Ich habe Gründe zu fuhr
glauben , daß sie sich mit diplomatischen
Jntriguen befaßt ; Sie müssen unS
Aufklärung darüber verschaffen."

„Zu mir."
2 "„Sind Ste ..

— „Der Lieutenant der Pariser

wo sie noch lange ihre Talente auS-
übte.

Frucht rc. Preise
in Calw am 20 . Juli 1853.

pr . Scheffel
st. kr. st kr. fl. kr.

Kernen 19 42 18 26 17 42
Dinkel 8 — 7 12 6 30
Haber 15 5 59 5 40

. pr . Simri
fl. kr. sl. kr.

Roggen — — — —
Gerste 1 30 1 18
Bohnen 2 _ 1 52
Wicken — — — —
Linsen — — — —
Erbsen — — —

Ausgestellt waren 13 Schsfl. Kcr-
neu , 20 Scbffl . Dinkel , 15 Echsst.
Haber . Eingesührt wurden 110 Schsfl.
Kernen , 06 Schsfl. Dinkel , 80
Schsfl. Haber . Ausgestellt blieben 3
Schsfl. Kernen , 13 Schsfl. Dinkel.
14 Schsfl. Haber.

Weitere Notizen.
Kernen. Dinkel. Haber.

Schsfl. fl. k>. Schsfl. fl- tr. Schsfl. fl. tr
6 19 42 5 8 — 3 6 1»
7 19 15 4 7 50 8 6 12

10 18 48 3 7 40 20 6 6
7 18 42 3 7 27 30 6 —

20 18 30 10 7 15 10 5 48
10 18 24 20 7 6 10 5 40

6 18 20 10 7 —
28 18 12 13 6 56
20 18 — 5 6 36

6 17 42

Tie Verlegenheit deö Polizeilieule- .Polizei ." . . . . ^ .
uantö war anfangs ziemlich groß, denn Die Dame stieß einen durchrruigeN'
wer die Verhältnisse der Gräfin er- den Schrei aus und wollte in Dhn-
mitteln sollte , mußte das Vertrauen »lackt fallen

iProdtare : 4 Pfund Kerncnbrod 16 kr.
dlo . schwarzes Brod 14 kr. 1 Kreu-
zcrweck muß wägen O'/sLolh . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ocksenfleisch10 kr.
gutes Rindfleisch9 kr., geringeres 8kr.,

derselben gewinnen; dazu konnte er aber
einen gewöhnlichen Agenten nicht brau -,
chcn und er fand Niemande» , dem er mein Kabinel und ia; werde Ihnen für
diesen Auftrag hätte geben können, die Nachweisnngen, welche ich von Jh-
Cr mußte sich also entschließen, selbst neu erwarte die Crlaubniß geben, Pa-
zu handeln. !ris binnen 24 Stunden und Frankreich

Bald darauf wohnte die Gräfin ei- binnen acht Tagen zu verlassen."
ircm Maskenbälle bei , den der Herr Die Gräfin ve>suchte zärtliche Vor-
von Maurepas gab. Albert , der sickhwürfc, als ste aber bald bemerkte, daß
mit einen, eleganten Domino bekleidet sie damit nichts ausrichtc , antwortete
halte , redete die Dame au und che!sie aufrichtig auf alle ihr vorgclegte
der Ball zu Ende ging, hatte der Po -Aragon und reiste nach England ab »!

„Genug der Komödie, " sagte Al- Kuhfleisch, gutes 9kr. , geringeres 8kr.
bell kalt zu ihr ; „folgui Sie mir iirKalbfleisch 7kr. , Hammelfleisch 8kr,

Schweinefleisch, unabgezogen 11 kr. ,
abgezogen lOkr.

Stadtschuldheißenamt . Schulst.

Nedükicur: Gusi« N ie i « i » i>.

Druck und Verlag der NlviuiiiS'scheuBnch--
druckercr iu Calw.
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